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Amt Brück
- Der Amtsdirektor -

Eilvorlage
Gemeinde Borkwalde

Eingang im Sitzungsbüro: Beschluss-Nr.: Bw-30-344/19

Aktenzeichen:

Amt: Bauen und Ordnung zu behandeln in:

Datum: 10.04.2019 öffentlicher Sitzung X

Version: 1 nicht öffentl. Sitzung

Betreff:Waldumwandlung für Erschließungsstraße B-Plan Ortszentrum  

Kurzinfo zum Beschluss Bestätigung der Eilentscheidung  

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Gesamtkosten: 31.291,94 Jährliche Folgekosten:  

Finanzierung
Eigenanteil:

 Objektbezogene
Einnahmen:

31.291,94 

Haushaltsbelastung:  

Veranschlagung: Nein mit  

Produktkonto: 51100.543105 FinanzH: ErgebnisH:

geprüft und bestätigt:
Unterschrift Kämmerer

geprüft und bestätigt:
Amtsleiter Amtsdirektor

Beratungsfolge Version Sitzung Anw. Dafür Dag. Enth. Beschlossen

GV 1

O  Weitere Beratungsfolgen auf der 2. Seite
 

Unterschrift / Datum:

Vorsitzende der GV
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Beschluss-Nr.: Bw-30-344/19

Beratungsfolge Version Sitzung Anw. Dafür Dag. Enth. Beschlossen

Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Borkwalde bestätigt die Eilentscheidung vom
____________ zur Beauftragung des Amtsdirektors mit dem Vertragsabschluss zur
Sicherung von Flächen für den Waldvoranbau im Zusammenhang mit der
Waldumwandlung für Erschließungsflächen im Plangebiet des B-Plans "Borkwalde -
Ortszentrum".  

Unterschrift / Datum:

Vorsitzende der GV

Begründung

Der Antrag auf Umwandlung von Wald in eine andere Nutzungsart (Beschluss Bw-30-
287/18) für die, dem B-Plan entsprechenden, Erschließungsflächen wurde positiv
beschieden. Mit Antrag wurde die notwendige Erstaufforstung im Verhältnis 1:1 dargestellt,
allerdings wurde im Bescheid ein Umwandlungsfaktor von 1:2 festgelegt. Die, über das
Verhältnis von 1:1 hinausgehende, Umwandlung muss nicht durch Ersatzaufforstung
erfolgen, sondern kann auch durch Waldvoranbau erfolgen. Da Aufforstungsflächen
innerhalb des Naturraumes nicht mehr in ausreichendem Maße vorhanden sind, muss der
Ausgleich durch Voranbau erfolgen. Der Bescheid zur Umwandlung ist mit der Auflage
verbunden, dass binnen sechs Wochen nach Genehmigung der Nachweis der Sicherung
der Voranbauflächen zu erbringen ist. Nach Fristablauf erlischt der Genehmigungsbescheid
und die Umwandlung muss erneut beantragt werden. Verzögerungen in der Herstellung der
Erschließungsanlage können sich auch auf den Kita-Neubau auswirken, da dieser
medientechnisch über die neue Erschließungsstraße angebunden werden soll.

Die anfallenden Kosten in Höhe von 31.291,94  werden von der Erschließungsträgerin
übernommen und verteilen sich wie folgt über die Haushaltsjahre:

2019 10.518,30  (5.259,15  nach Bestätigung Pflanzplanung, 5.259,15  nach
Anzeige der Realisierung)
2020 14.462,66 
2021 1.314,79 
2022 1.314,79 
2023 1.314,79 
2024 1.314,79 
2025 1.314,79 

Die Kosten müssen in der Haushaltsplanung berücksichtigt werden. Die in diesem Jahr
anfallenden Mehrausgaben werden durch Mehreinnahmen gedeckt.
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Eilentscheidung gemäß § 58 BbgKVerf.:
Der Hauptverwaltungsbeamte entscheidet im Einvernehmen mit der Vorsitzenden der
Gemeindevertretung, dass der Amtsdirektor mit dem Abschluss des Vertrages zwischen der
Gemeinde Borkwalde und der Brandenburgischen Flächen und Umwelt GmbH (BFU
Cottbus) zur Sicherung der Voranbauflächen für die kommunale Erschließungsstraße
beauftragt wird.
Die Kosten des Voranbaus trägt die Erschließungsträgerin.
       
Begründung:
Der Genehmigungsbescheid vom 10. April 2019 wurde mit der Auflage erteilt, dass
innerhalb von sechs Wochen nachzuweisen ist, dass entsprechende Flächen für Ausgleichs-
 und Ersatzmaßnahmen vertraglich gesichert sind. Unter Beachtung der benötigten Zeit für
die Ausfertigung des Vertrages und eventueller Nachforderungen durch den Landesbetrieb
Forst Brandenburg kann diese Frist bei Beschlussfassung am 15. Mai 2019 nicht
eingehalten werden. Mit Ablauf der Frist erlischt die Genehmigung und ist neu zu
beantragen.

.
Köhler
Amtsdirektor

Datum
.

Renate Krüger
Vorsitzende der GV

  


